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Freiämter Kindlisteine

Wenn man nach der Herkunft der jungen Erdenbürger
fragte, so hörte man im Freiamt oft die Antwort: «Die holt
man am Kindlistein». Ein solcher Kindlistein liegt bei Bün-
'zen im Steinmösli. Der Moorgrund birgt einen großen Findling,

der nur zur Hälfte aus dem Edboden heraus ragt. Die
vielen großen und kleinen Löcher im Stein sollen von dem

goldenen Schlüssel der Hebamme herrühren, wenn sie unter
dem Bünzer Kindlistein die kleinen Kinder am Abend hole,
nachdem sie mit dem Schlüssel den Stein etwas weggeschoben

habe.

Ein anderer Kindlistein lag im Gemeindebann von Ben-

zenschwil, wo der Büntenbach bei dem Reitibuech in den

Wissenbach floß. Bei diesem großen Kindlistein mußte die
Hebamme zuerst leise anklopfen und dann dreimal unter
stetem Pfeifen um den erratischen Steinblock herumgehen,
und konnte dies die weise Frau ohne Pause vollenden, so

gab der Stein einen Buben frei. Wenn sie aber das Pfeiffen
beim Wandern unterbrechen mußte, gab der Stein ein Mädchen

als Wiegengabe. Dieser Kindlistein sei aber seit vielen

Jahrzehnten verschwunden, wußte unser Benzenschwiler
Gewährsmann zu erzählen.
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